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VORWORT
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute 
doch so nah liegt?

Sicherlich, die große, weite Welt ist randvoll 
mit spektakulären wie brandgefährlichen Orten 
und Sehenswürdigkeiten. Doch schnell vergisst 
man, wie viel nackter Wahnsinn sich zwischen 
Türschwelle und Naherholungsgebiet finden lässt: 
Auch Deutschland, Österreich und die Schweiz 
können dem leichtsinnigen Reisenden von Welt 
eine Menge bieten.

Wer also kein Vermögen ausgeben möchte, um 
sich und seine Familie in akute Gefahr zu bringen, 
ist mit diesem Reiseführter bestens bedient: Wer 
diese Destinationen abklappert, wird die eigene 
Heimat im Anschluss mit anderen Augen sehen 
als zuvor. Es empfiehlt sich jedoch, vorher eine 
umfassende Lebensversicherung abzuschließen – 
nur für den Fall der Fälle, versteht sich.

Wer sich nur inspirieren lassen will, wird bei 
der Lektüre dieses etwas anderen Reiseratgebers 
ebenfalls fündig. Zwischen dem kleinen Nerven-
kitzel um die Ecke und der Nahtoderfahrung in 
den größten Steilwänden der Alpen findet sich 
hier alles, was den Puls von Weltenbummlern 
wie Daheimbleibern in die Höhe treibt – angerei-
chert mit den unglaublichsten Geschichten, rand-
voll mit pechschwarzem Humor und gespickt mit 
hilfreichen Praxistipps, die andere Reiseführer Ih-
nen aus guten Gründen verschweigen.

Machen Sie sich also auf und entdecken Sie 
einige der faszinierendsten wie gefährlichsten 
Orte, die versteckt in der eigenen Heimat liegen. 
Mir als Autor bleibt nur, Ihnen dabei viel Vergnü-
gen zu wünschen. Hals- und Beinbruch – und eine 
gute Reise!
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TAUCHUNFALL
BLAUTOPF, BLAUBEUREN, BADEN-WÜRTTEMBERG

Die Blau, die in der Nähe von Ulm der Donau 
zufließt, hat ihren Ursprung im Blautopf, einer 

idyllisch gelegenen Quelle am nördlichen Rand 
Blaubeurens, das sich bescheiden als der »Perle 
der Schwäbischen Alb« anpreist. Die Quelle selbst 
wird über das Blauhöhlensystem entwässert.

Wie die Kreativität bei der Namensgebung 
schon andeutet, spielt die Farbe 
Blau bei dieser Destination eine 
zentrale Rolle. Beim Blautopf 
handelt es sich um eine Karst-
quelle, bei der Wasser, das an 
anderen Orten versickert ist, wie-
der an die Oberfläche tritt. Ent-
scheidender Unterschied: Durch 
aus dem Fels herausgewasche-
ne Mikropartikel schimmert das 
Gewässer in einem betörenden 
Blau, das insbesondere bei strah-
lendem Sonnenschein seine volle 
Pracht entfaltet. Wobei es dann 
eher grün aussieht. Egal. Jeden-
falls: Ein Effekt, wie man ihn in 
ähnlicher Form von einigen Glet-
scherseen kennt oder von der 
Blauen Lagune in Island.

Vom Farbspiel abgesehen, er-
scheint der Blautopf zunächst wenig imposant, 
sondern eher wie ein verwunschener Tümpel im 
Wald. Doch nichts könnte mehr trügen als die-
ser Eindruck. Die Quelle selbst ist vielleicht nur 
zwanzig Meter tief, doch genau in dieser Tiefe 
liegt ihr Abfluss – und hinter diesem eines der 
größten Höhlensysteme Deutschlands.

Die Erforschung dieses Höhlensystems ist un-
trennbar verbunden mit dem Namen Jochen 

Hasenmeyer, einem Tauchpionier, der das Blau-
höhlensystem als erster – und lange Zeit auch 
einziger – Mensch erforscht hat. Hasenmeyer be-
gann seine ersten Erkundungen in Unterwasser-
höhlen ohne Ausrüstung, sprich in Badehose und 
mit Luftanhalten. Um seine Reichweite zu erhö-
hen, nahm er alsbald eine kleine Pressluftflasche 

mit, deren Luft er unter Wasser in 
einen Sack abließ, um dann dar-
aus zu atmen – ohne Lungenau-
tomat, wohlgemerkt.

Entsprechend abgehärtet, be-
gannen seine Expeditionen im 
Blautopf in einem selbst genäh-
ten Trockenanzug aus Bettlaken, 
die er mit Fahrradflickzeug iso-
lierte. Stück für Stück professi-
onalisierte er seine Technik und 
wurde im Jahr 1985 angemessen 
belohnt: mit der Entdeckung ei-
ner riesigen Trockenhöhle von 
dreißig Meter Höhe mehr als ei-
nen Kilometer hinter dem Ein-
stieg in die Höhle. Hasenmeyer 
taufte sie Mörikedom, in Anleh-
nung an den Dichter, der sich mit 
den regionalen Sagen beschäftigt 

und in einer seiner Erzählungen, »Das Stuttgarter 
Hutzelmännlein«, auch über den Blautopf ge-
schrieben hatte. Später sollte Hasenmeyer immer 
tiefer in die Höhle vordringen, gar mithilfe eines 
selbst entwickelten Mini-U-Bootes.

Doch diese Erfolge können nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass es wenige Tätigkeiten auf 
der Welt gibt, die gefährlicher sind als das Höh-
lentauchen. So gab es auch im Blautopf in den 

Hinter – oder  
besser unter –  

dem unscheinbaren  
Tümpel  

verbirgt sich  
der Zugang  

zu einem  
der größten  

Höhlensysteme  
der Nation   
Es wartet  

auf neugierige  
Besucher    

SPANNUNG GEFAHR FAMILIENFREUNDLICHKEIT
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frühen Jahren der Erforschung mehrere tödliche 
Unfälle, weshalb der Zugang seit den Achtzi-
gerjahren allgemein verboten ist und lediglich 
Einsatztauchern mit Ausnahmegenehmigung 
gestattet wird. Doch selbst bei den Profis reicht 
ein winziger Fehler für ein großes Desaster: 2003 
nahm ein Taucher aus Hasenmeyers Team seinen 
letzten Atemzug in der Höhle.

Trotzdem läuft die Erforschung des Höhlen-
systems munter weiter. Mittlerweile sind meh-
rere Kilometer schon kartiert, ein Ende ist nicht 
in Sicht; Abenteuer für künftige Generationen 
finden sich zu Genüge. Bei der Erkundung eines 
Nebenarms der Höhle im Jahr 2008 stutzten die 
Forscher über merkwürdige Geräusche, die sie 
alsbald als Verkehrslärm identifizieren konnten. 

  Wie soll man einem derart betörenden Blau widerstehen?

SPANNUNG GEFAHR FAMILIENFREUNDLICHKEIT
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 Da kann die Blaue Lagune einpacken.



15



16

In der Tat befanden sie sich nur wenige Meter 
Luft- beziehungsweise Steinlinie entfernt von der 
Bundesstraße 28. Zwei Jahre später wurde das 
Blauhöhlensystem von oben angebohrt, sodass 
seitdem ein Zugang ohne voriges Höhlentauchen 
möglich ist.

FAZIT: 15 Kilometer westlich von Ulm findet sich 
im idyllisch gelegenen und so sanftmütig schim-
mernden Blautopf ein gefährlich schöner Vor-
posten in die Unterwelt. Während ein Rundweg 
um das Gewässer jederzeit frei zugänglich ist, ist 
das Eintauchen in die Quelle offiziell untersagt. 

Doch verschafft es dem Unerschrockenen Zugang 
zu einem submarinen Höhlensystem, das einen 
höllischen Spaß verspricht …

Das Tolle am Höhlentauchen – und beim Erfor-
schen unbekannter Höhlen ganz allgemein – ist: 
Wenn man vorher niemandem Bescheid gibt, 
was man vorhat, kann es Tausende Jahre dauern, 
bis man wiedergefunden wird. Wer den offiziel-
len Weg wählt, kommt jedoch nicht daran vorbei, 
sich Fachwissen anzueignen und den Gruppen 
anzuschließen, die mit der professionellen Unter-
suchung des Höhlensystems betraut sind.

FREIER FALL
TAL DES TODES, LAUTERBRUNNEN, BERN

Pioniere braucht das Land – Pioniere wie Franz 
Reichelt. Ende des 19. Jahrhunderts ließ sich 

der österreichisch-französische Damenschneider 
in Paris nieder und entwickelte eine fatale Be-
sessenheit zu Fallschirmen. Nach der Jahrhun-
dertwende wurde immer mehr geflogen, doch 
das Design der Fallschirme konnte mit der Ent-
wicklung der Flugzeugtechnik zunächst nicht 
mithalten. Reichelt konzipierte daraufhin einen 
Fallschirmanzug, der allen physikalischen Er-
kenntnissen spottete und selbst bei bescheidenen 
Testläufen – wie aus sechs Metern Höhe in einen 
Strohhaufen – kläglich versagte. Das konnte sein 
Vertrauen in seine Erfindung jedoch nicht schwä-
chen – ganz im Gegenteil: 1912 kündigte er einen 
Testlauf an, bei dem er eine Puppe vom Eifelturm 

stoßen wollte. Entgegen der polizeilichen Auf-
lagen verzichtete Reichelt jedoch auf die Puppe 
und sprang selbst von der ersten Plattform in 57 
Meter Höhe. Schaulustige durften beobachten, 
wie Reichelt nach etwa vier Sekunden Flugzeit 
»nahezu ungebremst« auf den Boden aufschlug. 
Zwar ließ er dabei sein Leben, aber auf der po-
sitiven Seite sei vermerkt, dass er damit – wenn 
auch unbeabsichtigt – eine neue Klasse von Ext-
remsportarten begründet hatte.

Heute ist Base-Jumping weltweit populär un-
ter allen, die innerlich mit ihrem Leben bereits 
abschlossen haben. Im Gegensatz zum norma-
len Paragliding oder Fallschirmspringen geht es 
beim Base-Jumping darum, sich von einem ho-
hen Abgrund zu stürzen und möglichst lange »frei 

 Blick aus einer der spektakulärsten Seilbahnen  
der Welt hinein ins Lauterbrunnental

SPANNUNG GEFAHR FAMILIENFREUNDLICHKEIT
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  Vor dieser Kulisse stürzt man sich ins Vergnügen.  
Oder ins Verderben, je nachdem.
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